	Fachseminar Chemie Leitung: Dr.Gerd Gräber


	Aufgaben


	Einführungssemester:

	
	Thema: Modulbewertung
	


Nachfolgend finden Sie wichtige Informationen zur Modulbewertung im Fachseminar Chemie:

	Einführungssemester
	Modul 2
	Halbmodul/Bewertung ergibt sich aus den beiden Teilmodulen

	1. Hauptsemester
	Modul 6
	

	2. Hauptsemester
	Modul 11
	

	Prüfungssemester
	Modul 15
	Halbmodul/Bewertung ergibt sich aus den beiden Teilmodulen


Bewertung von Modulen

Bezug:

· § 41 (2) HLbG: „Grundlage der Leistungsbewertung sind die unterrichtspraktischen, mündlichen, schriftlichen und sonstigen Leistungen. Die Leistungsbewertung orientiert sich an den Leistungsstandards nach § 7 Abs. 3 Nr. 2.“

· §7 Abs. 3 Nr. 2: „Der Genehmigung des Kultusministeriums bedürfen: ... 2. die vom Amt für Lehrerbildung festgelegten Leistungsstandards, die am Ende eines Moduls des Vorberei​tungsdienstes erreicht sein und nachgewiesen wer​den sollen...“

· § 41 (5) HLbG: „Ein mit null Punkten bewertetes Pflichtmodul ist nicht bestanden und kann einmal wieder​holt werden.“

Beschluss des Seminarrats vom 15.01.2007
Unterrichtsbesuche

Modell

a. Insgesamt sind 15 Unterrichtsbesuche die Regel.

b. Die Verteilung ist folgende: 

E-Semester: 
3 (Fach 1, Fach 2, EBB)

1. HS:

5 (2 pro Fach und MuM)

2. HS: 

5 (2 pro Fach und DFB)

Ex-Sem.:
2 (Fach1, Fach 2)

(Welche Vorgaben bei den einzelnen UB’s zu berücksichtigen sind, entnehmen Sie bitte den jeweiligen Angaben auf der Homepage. Sie finden zu jedem Semester auch ein kommentiertes Beispiel!)

c. Es sollten drei kombinierte UB’s durchgeführt werden (ein Fach + EBB oder + MuM oder + DFB)

d. Die Kombinations-UB’ werden als zwei UB’s gezählt, so dass minimal 12 UB’s stattfinden müssen.

e. Die Kombinationsbesuche werden für die beiden Module getrennt gewertet (also auch möglicherweise unterschiedlich).

f. Die Absprachen zu Kombi-UB’s gehen in der Regel von den LiV aus, welche Schwerpunkte mit den beiden Ausbildungskräften besprechen.

g. Zwei Unterrichtsbesuche pro Fach sollten in der Oberstufe absolviert werden, davon einer in der Qualifikationsphase. Auf diesen kann nur aus zwingenden Gründen verzichtet werden.

Bewertung

a. Ganzheitlichkeit und Prozessorientierung spielen bei Beratung und Bewertung eine angemessene Rolle.

b. Beratung und Bewertung erfolgen auf der Grundlage der in der Modulbeschreibung genannten Standards und Indikatoren. 

c. Beratung und Bewertung erfolgen bezogen auf den Ausbildungsstand - was noch nicht „gelernt“ wurde, kann auch nicht negativ bewertet werden.

d. Im Sinne von Transparenz wird zeitnah eine Notentendenz genannt.

e. Die Bewertung beider Fach-UB’s in den Modulen 2 und 15 sollte am Schluss nicht gemittelt werden, sondern prozessorientiert als eine Leistung in die Bewertung des Moduls eingehen. 

f. Wird ein UB schlechter als ausreichend bewertet, kann einvernehmlich ein weiterer vereinbart werden.

Protokollierung

Der/die Modulverantwortliche erstellt ein Kurzprotokoll zu den Schwerpunkten und Vereinbarungen der Nachbesprechung des Unterrichtsbesuchs. Dieses wird der LiV, den teilnehmenden Ausbilder/-innen und dem/der Schulportfoliobeauftragten zugänglich gemacht.

Das Formular „Kurzprotokoll“ kann als Vorlage verwendet werden. 

Rolle Schulportfoliobeauftragte

Der / die Schulportfoliobeauftragte muss zu jedem UB eingeladen werden und nimmt nach Möglichkeit teil. 

Er / sie soll die Moderatorenrolle während der Besprechung von Unterrichtsbesu​chen übernehmen und ist nicht an der Bewertung beteiligt.

Unterrichtsbesuch während der Schriftlichen Arbeit

Ein Unterrichtsbesuch im Rahmen der Schriftlichen Arbeit ist möglich.

Nachbesprechung

Die Nachbesprechung findet in der Regel direkt im Anschluss an den Unterrichtsbesuch statt. Die Mentorin oder der Mentor sollte daran teilnehmen können. 

Anmeldung

Die Unterrichtsbesuche sind nach Absprache mit dem/der zuständigen Modul-verantwortlichen spätestens eine Woche im Voraus festzulegen, und der Termin ist dem/der Schulportfoliobeauftragten, dem Schulleiter/der Schulleiterin und im Studienseminar (telefonisch, schriftlich per Vordruck oder per e-mail) mitzuteilen.

Bewertung gemäß Modulbeschreibung

	Bereiche der Leistungsbewertung

1. Beobachtung, Planung, Durchführung und Reflexion von Unterrichtspraxis

2. Selbstständige Gestaltung einer Seminarsequenz

3. Kontinuierliche aktive Mitarbeit in den Sitzungen


	

	Bewertungskonzeption
	Beurteilungskriterien

	1. Beobachtung, Planung, Durchführung und Reflexion von Unterrichtspraxis

Schriftliche Vorlage zum Praxisbesuch. Schwerpunktsetzung in Absprache mit dem Ausbilder

Handlungskompetenz im Praxisbesuch

Nachbetrachtung des Praxisbesuchs 


	(ungenügend)

Thema der Stunde ohne Lerngruppenbezug

Fachliche Defizite

Keine erkennbare Strukturierung

Grob defizitäre Planung

Gravierende Schwierigkeiten im Umgang mit der Lerngruppe

Unreflektierter Umgang mit der Lehrerrolle

Fehlende Reflexionsbereitschaft und 

-fähigkeit in Bezug auf das eigene Lehrerhandeln

(mangelhaft)

Lerngruppenbezug des Themas fragwürdig

Fachliche Unsicherheiten

Strukturierung in Ansätzen

Lückenhafte Planung

Gravierende Schwierigkeiten im Umgang mit der Lerngruppe

Unreflektierter Umgang mit der Lehrerrolle

Mangelnde Reflexionsbereitschaft und 

-fähigkeit in Bezug auf das eigene Lehrerhandeln

(ausreichend)

Thema der Stunde ist lerngruppengemäß

Oberflächliche Planung und grobe Strukturierung

Lerngruppenorientiertes Lehrerverhalten im Ansatz vorhanden

Abweichungen zwischen Planung und Durchführung können benannt werden

(befriedigend)
Im Wesentlichen konsistente Planung

Lernziele sind schlüssig und werden im Unterricht deutlich

Ansätze von Schüleraktivierung sind vorhanden

Es gelingt, eine dem Lernen förderliche Atmosphäre zu schaffen

Abweichungen zwischen Planung und Durchführung können in Ansätzen begründet werden

(gut)

Problemorientierung vor allem theoretisch durchdacht

In der Gestaltung des Unterrichts sind methodische Elemente enthalten, die den Lernprozess fördern

Abweichungen zwischen Planung und Durchführung werden begründet

(sehr gut)

Problemorientierung wird in Theorie und Praxis deutlich

In der Gestaltung des Unterrichts sind methodische Elemente enthalten, die den Lernprozess und die Selbstständigkeit der Schüler fördern

Alternativen können entwickelt werden




	2. Beispiele für die beurteilungsrelevante selbstständige Gestaltung einer Seminarsequenz

Vorstellung fachspezifischer Beobachtungskriterien

Handlungsorientierte Gestaltung von Teilen des Fachseminars

Gegebenenfalls schriftliche Vorlage z.B. Hand-Out

Gegebenenfalls Ausarbeitung eines Experiments und praktische Vorführung

Vorstellung eines fachdidaktischen Themas

Vorstellung verschiedener Modelle

Vorstellung einer Unterrichtseinheit


	Minimalanforderungen

Vermittlung von fachdidaktisch relevanter Information unter Einbeziehung der Gruppe der Mitreferendare

Verknüpfung von Theorie und Praxis

Kollegiale Beratung




	3. Kontinuierliche aktive Mitarbeit in den Sitzungen und Nachbesprechungen


	Minimalanforderungen

Regelmäßige, aktive Teilnahme an Gesprächen und Mitarbeit an Gruppenprozessen

z.B. Fragestellungen initiieren, Problemlösungen andenken, Rückschlüsse aus Lerngruppenbeobachtungen ableiten




Bewertungskriterien für 2. und 3.

Qualität der Beiträge

Sinnvoller Medieneinsatz

Adressatenbezogene Aufgabenstellung

Interaktion

Die Protokollierung des Unterrichtsversuches erfolg mit Hilfe eines  Formblattes (Kurzprotokoll s.o.):

	Modulart
	

	Semester
	

	Modultitel
	

	Modulverantwortliche/r
	

	Teilnehmer/in:
	


Kurzprotokoll der Nachbesprechung zu einem Unterrichtsbesuch

(gemäß Seminarratsbeschluss vom 25.01.2006)

	Datum, Uhrzeit:




	Lerngruppe:

	Ort:







	Thema:



	Anwesende:




Schwerpunkte der Nachbesprechung

Reflexion/ Planung/ Durchführung

Ergänzende Bemerkungen

Hinweise für die weitere Ausbildung

Heppenheim, den ________________












        

(Modulverantwortliche/r)

Datenblatt:

Kurz vor Ende des Semesters erhalten Sie von mir zusätzlich ein wie unten ausgefülltes Datenblatt. Hieraus ersehen Sie genau, wie sich Ihre Modulnote zusammensetzen wird.

Dieses Datenblatt könne Sie dann gerne, falls nötig, zur Grundlage eines weiterführenden Beratungsgespräches nehmen (Bitte um Terminabsprache!).

	Name:
	Unterrichts - Planungskompetenz:(40%)
	Durchführungs - und Auswertungskompetenz: (60%)
	Unterrichtsbesuch (UB)
	Seminar1:
	Seminar2:
	Seminar3:
	Seminar ges. : (SV)
	Gesamtnote: (60%UB/40%SV)

	N.N.
	10
	10
	10
	12
	12
	 
	12
	11


Die dann folgende Modulbescheinigung orientiert sich an einem Formblatt und fasst Ihre Note auch verbal nach den Vorgaben im HLBG-UVO zusammen.

